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Passauischer Vertrag /
Im Römischen Reich Teütscher Na-

tion Anno 1552. auffgericht unnd an-
genommen..

Anietzo unserm Arm / und zu Grund ge-
stürtzten Vatterland Teütscher Nation / zu
nachrichtlichem Besten: und dan dem wol Edelgeborn /

Gestrengen Herrn / Hans Wolffen / Herrn zu
Eltz / Neüweyr / Chasteau rouge & c. zu

underthänigen Ehren / absonderlich in druck
gegeben.

Durch Johannem Adolphum Alifontium.
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Dem Wohledel gebornen / Ge-
strengen Herrn / Hanß Wolffen Herrn

zu Eltz / Neuweyr / Chasteau rouge & c.
Meinem groß- unnd Hochgehrten Herrn

und Patrono.

Woledelgeborner / Gestrenger Herr
was für ein edel Cleinod es umb den lie-

ben Frieden sey / haben leider / wir Teutsche / die
ihn (wegen der übermachten grossen Undankbar-
keit gegen G O T T unnd seyn heilig allein selig-
machendes Wort / nuhn geraume Jhar hero)
verloren / mit unserer eüssersten ruin und S c h a -
den genugsam erfahren.

Wan dan billich jederman auf alle Mittel und
weg zu wieder erlangung desselben sich eusserstes
fleisses zu bemühen und zu bearbeiten / alß hab
an meinem wenigen orth / so viel itzige Zeit und
Gelegenheit leiden mag / darzu thun wollen / und
nach dem ich betrachte / daß / wie recht und billig
der weise M a n sagt / nichts neues under der
Sonnen / und da man die gegenwertige mit den
passirten Zeiten / auch die geschehene Actiones

mit den jetz vorgehenden vergleichen wil / M a n
leichtlich / das offtmahls einerley Tugend Laster /
humorn, und Begierden in der Menschen Her-
tzen regiren / befinden wird. Dahero dan mit

Aij dan



D e n damaligen oder in ersitzung deroselben / mit
nicht ungleichen M i t t e l n beforstehend oder gras-
sireden Unheil desto eher zu wehren / und dann
meiner einfalt nach diese jetzige schwere sich nicht
übel auff der Protestirenden zeiten schicken unnd
reümen / auch damals entlich / wie trüb unn schwer
es auch das ansehen gehabt / durch G O T T E S
genädige Erbarmung unserm gleich jetz zu Grund
gerichtetem Vatterland der liebe Friede / Ruh und
Sicherheit mit dem nimmermer genug gelobten
Passauischen vertrag / dessen glückseliger unnd
höchstberümter Anfänger und Vollender der
Durchleüchtigste / Großmechächtig und hochge-
borner Fürst und Herr / Herr Ferdinand, damals
Erwölter Römischer König / & c. gewesen / wie-
derumb gegeben worden Wardurch dan alles
auffrechte redliche unnd durch die gantze Welt
berümbte Teusche Vertrauwen / biß zu unsern
zeiten wiederumb plantirt, und G O T T Lob er-
halten worden: und dan meines ringen erach-
tens nicht geringe mittel in erwentem Vertrag /
so unsern jetzigen Zeit und Leufften zu Ruh und
Frieden wohl dienlich / derselbe aber meines
Wissens / nirgents / als bey andern vielen Tracta-
ten und in grossen Voluminibus zu finden / welche
zukauffe / oder sonst stets auff zusammenknufften /
Tagsetzunge etc. mit zufüre / nicht jedermansding /

alß



alß hab kein unnutzlich Werck zuverrichten
gedacht / ihn also absonderlich / und das mit rin-
ger müh unnd Kosten man seiner habhafft sein
könte / trücken zulassen / E. W . G. aber hab
wegen der viefaltigen beneficien, mit welchen
deroselben ich obligirt zu sonderbarem Danck
und Ehren d e d i c i r e n und zuschreiben wollen.

G O T T der rechte Fridensfürst geb seine
Genad / daß hier unnd auß andern Mitteln / alle
Friedliebende der mals eins / diß arme unnd
vast gentzlich pefsurdirte Teutschland wiederum
in Fried / Ruh / Sicherheit und Vertrauwen setze
mögen Desselben G O T T E S unauffhörend und
Hertzbrechenden Barmhertzigkeit thu E . W .
G. sambt allen beliebten getreülichster massen
recommendiren unnd empfelen. Datum den 9.[sic]
Novembr. 1626.

E. W. G.

Undertheniger Diener /
Johannes Adolphus

Alifontius.

Aiij



Passaw.6
Wir Ferdinand / von Gottes Genaden

Römischer König / u. Bekennen / u. Als uns hievor
zeitlich in mehr wege angelangt / welcher massen sich

im Heiligem Reich Teutscher Nation / hin und wider aller-
hand Kriegsgewerb / Rüstung und Empörung erzeigen / und
auß deß Hochgeborn Philipsen LandGraffen zu Hessen / u.
Custodien und Verhafftung / ihr fürnembste Ursache schöpf-
und nemmen solte. Haben wir auß angeborner Begierte /
Trewe / Leib und Neigung / so wir zum Heiligem Reich / auch
allen und jeden desselben Ständen und Gliedern / und sonder-
lich zu Erhaltung unnd Befürderung gemeiner Wolfahrt /
Ruhe / Fridens / und Einigkeit / Auch zu Abstellung unnd
Verhütung Christlichs Blutvergiessens / Verderben der
Unschuldigen / und Verherrung deß Vatterlandes / billich

und willig tragen / die Römische Keyserliche Maiestet unsern
lieben Brudern und Herren / brüderlich / freundtlich / unnd
bittlich ersucht / uns bemelts Landgraffen Erledigung / und
anderer anhengigen Sachen halben / so zu Krieg unnd Ent-
pörung Ursach geben möchten / gütlicher Handelung zu
gönnen / und zu gestatten / solch auch von ihr Lieben und Keys-
May. brüderlich erlangt.

Darauff dann wir / sampt dem Durchleuchtigsten Für-
sten / Herrn Maximiliano / König zu Behaim / u. unserm
freundlichem lieben Sohne / Und die Hochgebornen / Moritz
Hertzog zu Sachsen u. Und Albrecht Hertzog zu Bayern /
unser Lieb Oheim / Churfürst und Sohne / zu nechst verschie-
nen Osterfest / in unserer Stadt Lintz zusammen kommen/
und hierober freundtlich and verträwlich unterredt / und nach
allerhandt verloffener Rahtschlagung / Unterhandlung /
auch fleissiger Bewegung / diser Hochwichtigen Sachen / bey
uns / und ihren L. für nutz unnd notwendig angesehen und be-

dacht /
Tag in Linz

Käy. May.

Berwilligung

zur üte.

Ursach dieser
Kriegsrü-
stung.



Vertrag.
dächt / ein andere fürdersame zusammen Kunfft / benantlich
auff den 26. Maij nechst / hieher gehn Passaw für zunem-

men und zu stellen.
Deßgleichen hiernach bestimpte ChurFürsten und Fürsten /

als mit Buterhändler / auch hierzu zubeschreiben / so mit und
neben uns / sich ferner gütlicher Handlung unterfahen / und
vermittelst götlicher Gnaden denn fürgefallenen Beschwerun-
gen / Irrungen unnd Gebrechen / gäntzlich und endtlich ab-
helfen möchten.

Demnach haben wir und bemeldter Churfürst zu Sach-
sen u. Uns / auff obbestimpte Zeit allhieher verfügt / und sein
der ander fünff Churfürsten / hienach bemeldte Gesandten /
Nemlich:Von des Ertzbischoffs zu Meintz / Daniel Bren-
del von Homburg / Thumbherr daselbst / Christoff Matt-
hias / der Rechten Licentiat / Cantzler / und Peter Echter. Von
deß Ertzbischoffs zu Cöllen / Heinrich Saltzburg und Fran-
ciscus Burckhardt / beyd. Doctor. Von deß Ertzbischoffs
zu Trier / Johann von der Layen / oberster Archidiacon da-
selbst / Philips Freyherr zu Winnenberg unnd Beylstein /
Landhoffmeister / unnd Felix Hornung Doctor / Cantzler.
Von Pfaltzgraff Friderichs / Ludwig Graff zu Stolberg /
Königstein / unnd Rutschefordt / Johann von Dienheim /
Amptman zu Creutzenach / Melchior Drechsell Doctor und
Johann Kötnik. Von Margraffen Joachims wegen / A-
dam Trotte Marschalck / Christoff von der Strasse / Timot-
heus Jung / und Lampertus Distelmayer / alle drey Doctor.
Auch die Ehrwürdigen / Hochgebornen / Ernst Ertzbischoff
zu Saltzburg / u. Mauritz; zu Eichstadt / und Wolffgang zu
Passaw Bischoffen / unnd Albrecht PfaltzGraff bey Rein /
Hertzog in obern und nidern Bayern / Persönlich: Und dan
von deß Bischoffs zu Würtzburg / Heinrich Graff zu Castell /

Thumb-

7

Angesetzen

Tag zu Pas-
saw.

Beschriebene
Mitunter-

händler.
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Thumbherr daselbst / unnd Hans Zobel. Von Johansen
Margraffen zu Brandenburg / u. Adrian Albin Doctor /
Cantzler / Andreas Zoch Doctor / und Bartel von Man-
deslo. Von Heinrichs des Jüngern Hertzog zu Braunsch-
weig / Veit Grummer. Von Wilhelmen Hertzogen zu
Gülch / Wilhelm Kettler / Wilhelm von Newenhoff /
genandt Ley Hoffmeister / Dieterich von Schebstatt / unnd
Carle Harst / Doctores. Von Philipsen zu Pommern /
Jacob Zitzewitz / Doctor und Cantzler: und von Christof-
fen Hertzogen zu Wirtenberg wegen / Hans Dieterich von
Plieningen Obervogt zu Stutgarten / Ludwig von Frawen-
berg, Obervogt zü Lauffen / Hans Heinrich Hecklin / unnd
Caspar Behm / beyde Doctor / auch bey uns allhier erschinen.
Mit welchen als neben uns fürgenommen/ und beschriebenen
Unterhändlern / wir die Sachen für die Handt genommen /
auch Anfangs von bemeldtem Churfürsten zu Sachsen / S.
L. und derselben Miteinigungs Verwandten / Berger / unnd
Beschwerungen / in zweyen unterschiedlichen Schrifften
empfangen / und folgendts mit hohem Fleiß erwogen / unnd
den Sachen zum getrewlichsten nachgedacht / wie die zu
gütlicher Vergleichung gebracht / und die fürstehend hoch-
schädlich Kriegs Entpörung abgestelt / sondern beständiger
Fried / Ruhe / und Einigkeit / im heiligen Reiche Teutscher
Nation / wider auffgericht und erhalten werden möchte / Und
also letzlich / nach viel und langgepflogener schrifftlichen und
mündtlichen Unterhandlung hiernach folgende Mittel /
Puncten unnd Articul / auff der Röm. Käys. May. Wolge-
fallen / auch deß Churfürsten zu Sachsen halben / auff S . L.
Miteinigungs Verwandten Bewilliung unnd Ratification
entlich abgeredt / betheidingt und vergleichet.

Abstel-

Sächsische
Beschwerun
gen.

Gütliche
Mittel auff
Ratifica-
tion.



Vertrag.

Abstellung der Kriegsrüstung / unnd
Landtgraff Philips zu Hessen / u.

Erledigung belan-
gend.

9

1 §. Erstlich soll der Churfürst zu Sachsen / und S . L.
Mitverwandte KriegsFürsten und Stände / so diesen Ver-
trag anemmen / von allem ihrem thätlichen Vornemmen /
und gegenwärtiger Kriegs Ubung / gäntzlich abstehen / unnd
ihr besamlet Kriegsvolck uff den 11 oder 12 Augustischirst / al-
lenthalben urlauben / zertrennen unnd verlauffen / oder uns
König Ferdinanden / uff unser Begern und Besoldung / er-
folgen lassen / auch nach aller Mügligkeit / und daß darinn
kein Gefährligkeit gespüret werde / darob sein / und verfügen /
daß ihr Kriegsvolck ohne ferner Beschädigung der Keys.
May. unnd unser / auch Churfürsten / Fursten / Stände unnd
Städte deß H. Reichs / iren Abzug nemmen und getrennt
werden / und also sich der Röm. Keys. May. und deß heiligen
Reichs Gehorsame verhalten / und darinn bleiben / auch die
Stände / Städte / unnd andere / die sie biß anhero uberzogen
und belägert / oder sonst ihnen beypflichtig gemacht / derselben
irer Pflicht / Anhangs / unnd Bündtnuß / durch ein offen
Patent / allhie begriffener Copey gleich lautent / ledig zehlen /
wie sie dann auch auff solch Patent / und in Krafft diß Ver-
trags / derselben ledig seyn sollen.

2 §. Es soll auch Landtgraff Philips zu Hessen mitler-
weile / die zu Halle in Sachsen auffgerichte Capitulation /
ausserhalb der jenigen Artickel / so hiebevor schon verricht und
vollnzogen / Auch ausserhalb des Puncten Cassel belangen-
de / von newen ratificiren und unverbrüchlich halten / Auch
sein verfolgte Verhafftung und Offhaltung / nicht anden /

B äfern /

Kriegsvolk.

Landtgraffe
soll Capitu-
lation ratifi-
ciren.

Bey ver-

pflichte rela-

xihen / laut

Patent.
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Weiterer
Obligation
Rotel.

Vorige Ob-
ligation zu

ernewern

Landgraffen
frey zu stellz.

Käy. Kriegs-
Volk.

Passawische
Execution
Hofpendiren.

äfern / oder rechen / Sonder gegen der Käys. May. und dem
H. Reich / als ein gehorsamer Fürst / sich die Tag seines Le-
bens erzeigen / unnd sich deß alles gegen der Käy. May. in
gebürender / unnd alhier begriffner Form / genugsam obligi-
ren und verschreiben / Solches auch bey seinen Söhnen unnd
Landtschafft gleichfals zu halten / und sich von newem zu ver-
schreiben / endtlich verfügen und verschaffen.

3 §. Deßgleichen beyde Churfürsten / Sachsen unnd
Brandenburg / auch Hertzog Wolffgang Pfaltzgraff / u.

ihr vorgegebene obligationes, gleicher weiß auch wider er-
newern / und obbestimpte Verschreibungen uff den 6 Augusti
schierst / der Durchleuchtigen Fürstin / Fraw Maria zu Hun-
gern unnd Böheim Königin / Wittib unserer freundtlichen
lieben Schwester / oder derselben Praesidenten zu Mecheln /
uberantwort werden.

4 §. Dargegen soll gedachter Landtgraff/ seiner Custo-
dien gäntzlichen entledigt / und uff ob angesetzten 11 oder 12 Tag
Augusti / gegen Rheinfels / ohne Entgelt uff freyen Fuß in
sein sichere Gewarsam gestelt werden. Darneben soll auch
die Käy. May. ihr Kriegsvolck / was deß wider die Stände
an mancherley Orten versamlet / wider jetzt gemeldte Stän-
de / so diesen Vertrag annemmen / in keinem Weg gebraucht
noch uff denselbigen ligen lassen.

5 §. Es soll auch die Käy. May. den Landtgraffen bey
fürgenommener Bevestigung zu Cassel gnädiglich bleiben
lassen.

6 §. Deßgleichen mit der Execution der in wehrender
Custodien gesprochenen Nassawischen Ortheim / allenthal-
ben stillgestanden werden / biß nach Erledigung deß Landt-
graffen / gütliche Handlung / zwischen den Partheyen furge-
nommen und gepflogen werden möge. Und im Fall da die

Götlig-



11Vertrag.
Gültigkeit entstünde / daß dem Landtgraffen / so viel sich ge-
bürt / zugelassen werde / was von Zeugen / briefflichen Ur-
kunden / und anderer Notturfft / bißher auß Mangel der Ad-
vocaten / oder in wehrender Custodien nicht eingebracht / noch-
mals einzubringen / und als denn durch die Churfürsten / so viel
diesen Sachen unverwandt / selbst / oder ihre Räthe / und denn
durch noch sechs unpartheyische Fürsten deß Reichs /
(deren jede Parthey / fünffe der Käy. May inner-
halb eins Monats / nach deß Landtgraffen Erledigung benen-
nen und fürschlagen / und ihre Käy. May. auß jedes Theil
benandten / drey Fürsten erwehlen / und unter den sechsen / zum
wenigsten drey Weltliche seyn / die in eignen Personen / oder
auch ihre darzu verordnete Räthe) als Käyserliche Com-
missarien / die wider obberührt gesprochene Urtheil und Exe-
cution / angezogene Gravamina unnd Exceptionen gebühr-
lich ersehen. Und ob die Handlungen / welche die Zeit der
Landtgraff in der Custodia gewest / für- unnd eingebracht /
reassumirt / die ergangenen Urtheil und Proceß / uff dieselben
eingebrachten Gravamina unnd Exceptionen / und dienoch
für zuwenden / suspendirt werden solten / erkändt werde, was
Recht sey / Daß auch solche gütliche Handlung und Erkändt-
nuß / innerhalb zweyen Jahren / auffs längst nach Beschluß
und Dato diß Vertrags / gewißlich verricht und vollnzogen.

7 §. Aber alle andere Puncten und Articul / von gemeld-
tem Churfürsten zu Sachsen / und Wilhelmen Landtgraffen
zu Hessen wegen / angezogen und fürkommen / biß zu Erledi-
gung der andern ubergebnen gemeinen Beschwerungen / ein-
gestellt und verschoben werden.

8 §. Deßgleichen der Administrator Teutschen Ordens /
auch Hertzog Heinrich zu Braunschweig / und andere/ so den

Landtgraffen des vergangenen Schmalkaldischen Kriegs
B ij hal-

Käy. Com-
missarien.

Reassumpti-
on und Revi-

sionberührter
Sachen.

Uberige Ur-
teil.

Anderer Zu-
sprüch wieder
den Landt-
graffen.
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Gravamina
wieder den
Landtgraffen
sollen allent-
halben still
stehen.

Käy. May.
Abteien.

Reichs Tag
(scilicet)
Anno 1555.

Religion
Zwyspalt zu
vergleichen.

Außschuß bey
der Religion.

schied-

halben / in Anspruch genommen / oder noch zuhaben vermei-
nen / darmit auch biß zu Erledigung der obvermeldten Be-
schwerungen still stehen.

9 §. Auch die angezogene newen Gravamina / so in des
Landtgraffen wehrender Custodia / am Keys. Cammerge-
richte / oder sonst wider ihn furgenommen sein möchten sampt
derselben Exceptionen / durch die Chur und Fürsten / so dieser
Sachen / Unterhändler gewesen / uff nechsten Reichstag ge-
bürlich ersehen / und gedachter Landgraff darinnen nottürff-
tiglich gehöret / Auch darüber / was billich und recht erkennet /
und mitler Zeit / am Keys. Cammergerichte stille gestanden
werden solte.

Religion / Fried und Recht /
betreffende.

10 §. Was denn folgendts die andere Artickel / so bey dieser
Friedshandlung / von dem Churfürsten zu Sachsen / und sei-
nen Mitverwandten angeregt / als erstlich / Religion / Fried
und Recht betrifft / sol die Key. May. dem Gnädigem erbie-
ten / so jüngst zu Lintz von ihrer May. wegen / nach Inhalt der
darzumal gegebnen Antwort beschehen / getrewlich nachsetzen /
auch innerhalb eines halben Jahres / einen gemeinen Reichs-
tag halten / Darauff nachmals / uff was Wege / als nemlich
ein General oder National Concilij / Colloquij oder gemeiner
Reichsversamlung / dem Zwyspalt der Religion abzuhelffen
und dieselb zu Christlicher Vergleichung zu bringen / gehand-
let / und also solche Einigkeit der Religion / durch alle Stände
deß heiligen Reichs / sampt ihrer May. ordentlichem Zuthun
soll befürdert werden.

11 § Es sol auch zu vorbereitung solcher Vergleichung /
bald Anfangs solchs Reichstags ein Außschuß / von etlichen
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schiedlichen Verständigen Personen / beyderseits und Religi-
onen / in gleicher anzahl / geordnet werden / mit befelch zu Be-
rahtschlagen / welcher massen solche Vergleichung am füg-
lichsten möcht fürgenommen werden / doch den Churfürsten /
sonst deß Außschuß halben / an ihrer Hochheit unvorgreiff-
lich.

12 §. Und mitler zeit / weder die Key. May. Wir / noch
Churfürsten / Fürsten und Stände deß H. Reichs / keinen
Standt der Augspurgischen Confession verwandten / der Re-
ligion halben / mit der That gewaltiger weiß / oder in andere
wege / wider sein Conscientz und Willen dringen / oder derhal-
ben uberziehen / beschedigen / durch Mandat / oder einiger ande-
rer gestalt / beschweren / oder verachten / sonder bey solcher seiner
Religion und Glauben / rühiglich und friedlich / bleiben lassen.

13 . Es sollen auch der jetzigen Kriegsubung / auch alle an-
dere Stände der Augspurgischen Confession verwandte / die
andern deß H. Reiches Stände / so der alten Religion anhän-
gig / Geistlich oder Weltlich / gleicher gestalt ihrer Religion /
Kirchengebräuche / Ordnung und Ceremonien / auch ihrer
Haab / Gütern / ligend und fahrend / Landen/ Leuten / Rendten
Zinß / Gülten / Ober und Gerechtigkeiten halber / Unbe-
schwert / und sie derselben friedlich und rühiglich gebrauchen
und geniessen lassen auch mit der That oder sonst inn unguten
gegen denselbigen nichts fürnemmen:sonder in allwege / nach
Laut und Außweisung unserer und deß H. Reichs Rechten /
Ordnungen / Abschied / und auffgerichten Landfrieden / jeder
sich gegen dem andern / an gebührlichen ordentlichen Rechten /
alles bey Vermeidung der Peen in Jüngsten ernewerten
Landtfrieden begriffen / genügen lassen.

14. Was dann auff solchem Reichstage / durch gemeine
Stände / sampt ihrer May. ordentlichem zu thun / beschlossen

B iij und

Augspurgi-
scher Confes-
sions un-

beschwert
lassen.

Alter Reli-
gion anheu-
gige unkur-
birt lassen.

Bey Rechten
und Landt-
frieden blei-
ben.

Zukünftigen

Reichstag

Abschiede zu

halten.
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Friedstande
sol bleiben.

Versicherung
desselben.

Das Cam-
wergeriche
soll diesem
Frieden-
stand gele-
ben.

Form der

Ende / am

Cammerge-

richt.Stimmen.
Recht.
Presentati-
on der Bey-
sitzer.
Bescherung
deß Cammer-
gerichts.

Visitation.

und verabscheydet / daß sol hernach also starck und vestiglich
gehalten / auch darwider mit der that / oder in andere wege mit
nichte gethandelt werden.

15. Und sol auch alles das / so mehr gemeltem Frieden-
stand zu wider sein / oder verstanden werden mochte / demsel-
ben nichts benemmen / derogiren / noch abbrechen und solches
also von der Käy. Mayest. Uns / auch Churfürsten / Fürsten /
und Ständen / Respective genugsam und nottürfftiglich / in
Krafft diß Vertrags / versichert sein / auch dem Käy. Cam-
mergericht unnd Beysitzern / obgemelter Friedenstandt zuer-
kennen geben / und bey ihren Pflichten befohlen werden / sich
demselben Friedenstandt / gemeß zuhalten unnd zu erzeigen:
Auch den anruffenden Partheyen darauff ungeachtet / wel-
cher Religion die sein / gebührliche nottürfftige hülffe deß
Rechtens mit zu theilen: Auch sonderlich die form der Bey-
sitzer / und anderer Personen und Partheyen Eydts / zu Gott
und den Heiligen / oder zu Gott und auff das heilige Evan-
gelium zu schweren / denen so schweren sollen / hinfür an frey
gelassen werde /

16. So viel aber die Vergleichung der Stimmen / auch
gleich unpartheysch Recht zu erhalten / deßgleichen praesenta-
tion der Beysitzer / und andere Articul Friedens und Rechtens
betrifft/ ist in diser Handlung bedacht worden / da etwas be-
schwerlichs oder bedencklichs / sich in der Cammergerichts-
Ordnung wolt eräugen / dieweil solche Ordnung mit gemei-
ner Stände Bewilligung/ in gemeiner Reichsversamlung
auffgericht und beschlossen / daß die beständiglich / nicht / denn
widerumb durch die Käy. Mayest. und gemeine Stände / in
Gemein / oder aber so viel es die Gelegenheit erleyden mag /
den ordentlichen weg der Visitation / gemelts Cammerge-
richts / oder sonst / möge geändert unnd erledigt werden. Da

dann
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dann wir / sampt der Churfürsten / Gesandten / erscheineten
Fürsten / unnd der abwesenden Bottschafften / urbütig unnd
willig seyn / alle vermügliche Förderung zu erzeigen / damit
in Religion Sachen / kein Theil sich deß oberstimmens / für
dem andern zu befahren / auch Partheiligkeit verhütet: Und
die Verwandten der Augspurgischen Confession / am Käyserl.
Cammergericht nicht außgeschlossen / deßgleichen auch an-
dere Beschwerungen / wo einige befunden würden / der Bil-
legkeit nach / abgewendet / und diß alles auff nechsten Reichs-
tag / abgehandelt werde.

17. Es haben auch wir / sampt der Churfürsten Gasandten /
erscheinenden Fürsten / unnd der abwesenden Bottschafften /
bey der Käy. May. freundtlich unnd unterthäniglich ange-
sucht / und gebetten / daß ihre Käy. May. die notwendigsten
Puncten / und darunter den Articul / die Praesentation belan-
gend / und daß die verwandte der Augspurgischen Confession /
am Käyser. Cammergericht / wie oblaut / nicht außgeschlossen
werden / auß Vollkommenheit ihrer Käy. May. gewaldts /
zu befürderung und erhaltung / Friedens unnd Einigkeit im
Reich / alß baldt immer müglich / erledigen wolten.

Der Teutscher Nation Frey-
heit belangend.

18. Die angezogenen Beschwerden / so der Teutschen
Nation Freyheiten zu wider / ein gerissen seyn sollen / in des
Churfürsten zu Sachsen ubergebenen Artickeln und Neben-
schrifft / begriffen / betreffend: Weren wir / sampt den Chur-
Fürsten / Gesandten / erscheinenden Fürsten / unnd der Abwe-
senden Bottschafften / gantz wolgeneigt / unnd unbeschwert
gewesen/ darinnen / und was ferner denselben anhängig seyn
mochte / als bald auch unterschidtlich / gütliche Handelung

für

Augspurgi-
sche Confes-

sions ver-
wandten, am
Cammerge-
richt nicht
ausschließen.

Andere Be-
schwerunge.
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für zu nemmen. Nach denn wir aber auff der Käyserlichen
Mayestät zu dieser Handlung abgefertigte Rähte bericht / so
viel vermercket / Daß ihre Käyser. Mayest. solcher beschwer-
den biß anher zu gutem Theil / gar kein Wissen empfangen,
und also sie die Räthe darauff nicht abfertigen mögen: Zu
deme / daß auch diese Beschwerden so Weitläufftig / Groß
und Hochwichtig / und aber die zeit / zu gegenwertigem Tage
angesetzt / gantz Kurtz / unnd denn auch dem Churfürsten zu
Sachsen / unnd seinen Mitverwandten / darzwischen / unnd
biß den Sachen nach Notturfft abgeholffen / ihr Kriegs
Volck zu erhalten / nicht allein ubermessigen Kosten gebehren /
sondern den Oberkeiten hin und wider / auch den armen Un-
terthanen zu mercklichem Nachtheil / unnd Schaden / gelan-
gen würde /

19. Demnach sol die Erledigung angeregter Beschwe-
rungen auff dem Reichstag schierst zu halten / oder auff ein
andere Versamlung deß Reichs dißmals verlegt / und einge-
stelt / und die Lintzische Bewilligung auch der Käyserl. May.
Räthe alhie vertrösten / Nemlich / daß der Käy. May. Hoff-
raht / so des heiligen Reichs unnd der Stände gemeine unnd
sonderbare Sachen / berahtschlagen unnd erledigen / Also stat-
lich mit Teutschen Räthen besetzt / auch die Teutsche Sachen /
durch Teutsche gehandelt werden / daß darob männiglich ein
billichs genügen tragen unnd haben. Daß auch ihre Käy.
May. der Teutschen Nation / ihres geliebten Vatterlandts /
wolher gebrachte Libertet und Freyheit nicht allein nicht zu
schmelern oder zu schwechen / sonder auch nach ihrem vermü-
gen zu erhalten / zum höchsten geneigt sey / dieser zeit allenthal-
ben zu danck angenommen worden.

20. Unnd damit der Churfürst zu Sachsen / unnd seine
Mitverwandten / sich nicht zu besorgen / daß diese Handlung

ersitzen /

Beschwerung
Teutscher
Nation wer-
den verscho-
ben.Key. May.
Hofraht.

Teutscher

Nation Li-

bertet zu er-

halten.



Vertrag. 17
ersitzen / und nicht zu gebührlichem fürderlichem Ende gelan-
gen möchte / so sollen wir / auch obgedachter unser geliebter
Sohn König Maximilian / auch Churfürsten / Fürsten und
Stände deß heiligen Reichs / die angebrachten Beschwerun-
gen / für handen nemmen / ihrer Käy. May. fürtragen / unnd
darauff befurdern / dieselben so viel der Billigkeit nach ge-
gründt befunden / auch angesehen (wie sich gebührt) die Gül-
den Bulla und andere deß heiligen Reichs ordnungen / unnd
alte löbliche herkommen der Teutschen Nation zu guter Er-
ledigung zu bringen. Und dann auch die obrige Beschwe-
rungen / so die Käyserliche Mayestät nicht betreffen / sonder
durch sonderbare Stände unnd Glieder deß heiligen Reichs /
andern zu gefügt werden / oder was auch die Stände selbst
unter einander / es belange denn die Form und Maß gemeiner
Berahtschlagungen unnd Handlungen / oder anders / haben
möchten / gleicher gestalt / doch mit ihrer Käyser. Mayest. als
deß Oberhaupts Raht und zuthun / auch also wie oblaut / zu
Anfang deß nechst künfftigen Reichstags / fürnemmen unnd
erledigen: Und ist die Käyser. May. deß Gnedigen milten
erbietens / was ihr Mayest. selbst insonderheit betreffen mag /
sich in demselben / auß Gnedigem guten willen / deromassen
zu erzeigen und zu halten / daß gemeine Stände augenschein-
lich spüren / sollen / daß ihre May: zum höchsten begehrt / alle
Sachen nach der gebühr zurichten / auch den Gemeinen Nutz
ihrem eigenem bey weitem vor zu setzen / und alle Sachen der
gestalt für zunemmen / daß alle Stände sich desselben / der
Billigkeit nach gantz wol sollen haben zu ersättigen.

21. Ferner / als auff den Articul / den König von Franck-
reich berührend / auß seiner Oratoren gethanen Werbung
vermerckt / daß darinn etliche Mittel und Puncten deß gemei-
nen Friedens / unnd dann auch seine sondere privat Sachen

C ange-

Der Unter-
hendler erbit-
ten.

Gemeine
auch sonder-
lich Beschwe-
rungen.

Auff künffti-
gen Reichs-
tag.
Käy. May.
erbieten.

Frantzösi-
scher Wer-
bung.



Passaw.18
angezogen werden: Und aber die Puncten und Sachen deß
gemeinen Friedens Teutscher Nation / allein die Röm. Käy.
May. Uns / auch Churfürsten / Fürsten unnd Stände deß
heiligen Reichs / unnd sonst niemands belangete / auch diese
gegenwertige Versamlunge / gleich eben von wegen Beför-
derung und Erhaltung gemeines Friedens / auch Erledigung
der fürstehenden angezogenen beschwerden / fürgenommen / so
würd derhalben einiger andern Handlung von unnöten
geachtet.

22. Was aber deß Königs von Frankreich Privatsach-
en betrifft / mag der Churfürst zu Sachsen / Vermöge deß
Lintzischen Abschieds / von gedachtem König oder seinen
Oratorn / wo das hievor nicht geschehen / nochmalen vernem-
men: Was berührter König von wegen seiner Privatsachen /
an die Käy. May. zu sprechen / zu begehren oder zu fordern /
und dieselbigen Begehr und Forderungen als dan uns stellen /
damit die fürter durch uns / an die Käy. May. gelangen /
unnd sie sich ferner darauff ihres Gemüthes unnd Willens
erklären möchten.

Außsöhnug der jenigen / so in der
Käy. May. Aacht / und dieser

Kriegsrüstung verwandt
gewest.

23. Belangendt diejenige / so verschienenes Kriegs halbe / in
der Käy. May. Aacht und Ungnad kommen / und dieser jetzigen
Kriegsrüstung verwandt und zugethan seyn / habe wir / sampt
der Churfürste Gesandte / erscheinende Fürsten / unn der abwesen-
den Bottschafften / bey der Röm. Käy. May. an allergetrewen
freundlichen unn unterthänigen Beförderung/ nicht abgehe las-
en / auch letzlich erhalten / daß Graff Albrecht von Manßfeld /

sampt

Teutscher
Nation be-
langende.

Frantzosen
Privatsache.

(Anno,
& c. scili-
cet,46.)



Vertrag. 19
sampt seinen Sönen / der Rheingraff / Graff Christoff von
Aldenburg / Hans Herr von Heydeck / Friderich von Reyffen-
berg / Görge von Reckenroth / Sebastian Schertle / u. Deß-
gleiche andere / so desselben Kriegs halbe in Ungnade / und von
ihren Landen / Leuten / und Gütern kommen / Als Hertzog Ote
Heinrich Pfaltzgraff / Fürst Wolff von Anhalt / deßgleichen
die Braunschweigischen Herrn und Junckhern / und gemein-
lich alle und jede / andere / hohes und niders Standts / benandt
und unbenandt / so deß vergangenen Kriegs in Ungnad kom-
men und noch seyn / unnd jetzigem Kriege sich anhängig ge-
macht / von der Keyserlichen Mayestät außgesöhnet / auß
Sorgen gelassen / auch wider zu Gnaden und Hulden auffge-
nommen werden: Auch in Krafft diß Vertrags außgesöhnet
seyn sollen / doch / daß sie sich hinfür an gegen der Keys. May.
und dem H. Reich / gebührliches schüldigen Gehorsams er-
zeigen und halten / Auch wider ihre Key. May. Uns / und das
Reich / nicht dienen sollen / biß zu Erledigung deß Articuls /
so derhalben den gemeinen Beschwerungen eingeleibt / bey
welcher Erledigung es auch folgendts bleiben / unnd darnach
gehalten werden soll.

24. Daß auch die jenigen / so wie oblaut / außgesöhnet und
begnad worden / und dieser Zeit ausserhalb des Reichs Teut-
scher Nation / in Franckreich / oder andern Orten seyn / unnd
wider die Key. May. dienen / sich innerhalb sechs Wochen /
den nechsten nach Dato diß Vertrags zu erklären / und gleich
von derselben Zeit an / wider die Käy. May. und die Stände
deß Reichs ferner nicht zu dienen / noch sich gebrauchen zulas-
sen / auch folgendts uffs längst in zweyen Monaten den nech-
sten darnach / sich wider herauß in Teutschlandt zu verfügen
schüldig / oder dieser Außsöhnung und Begnadung nicht fä-
hig seyn sollen.

C ij Auff-

Begnädi-
gung.

So ausser-
halb Teut-
scher Nation
Erklärung.
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Auffhebung aller Zusprüch / so die
Beschädigten / wider die Kriegs

verwandten haben möch-
ten.

25. Und nach dem in schwebender Kriegsübung allerley
thätliche Newerungen und Sachen fürgangen / auch etliche
Churfürsten / Fürsten / Stände und Städte / ihrer Güter ent-
werdt / und beschädigt worden / so sollen die Kriegsverwandte
Fürsten / alle in diesem Krieg eingezogene und eroberte Herr-
schafften / Städte / Flecken / Landt / Leute / und Güter / denen
Ständen / so sie zuvor zugestanden / widerumb folgen lassen /
und wie obgemeldt ihrer Pflicht unnd Anhangs / darmit sie
dieselben ihnen beypflichtig gemacht / ledig zehlen. Doch daß
die Reichsstädt bey ihren alten Privilegien unnd Freyheiten
gelassen werden.

26. Dargegen haben die Käy. May. umb gemeines
Friedens / unnd Verhütung weiters Schadens willen / alle
und jede Zusprüch unnd Forderungen / so die beschädigten
Stände und Städte / oder auch sonderbare Personen / wider
die Kriegsverwandten Fürsten / und die ihren / unnd hinwider
derselben Verwandten / gegen andern Ständen / der erlittenen
und zugefügten Schäden halben / zu haben vermeynen / auß
ihrer Käy. May. Macht / Vollkommenheit / gäntzlich auff-
gehebt / Und wollen aber ihre Käyserliche May. neben Uns
und andern Ständen deß Reichs / auff solche billiche Mittel
und wege bedacht seyn damit die beschädigten Stände unnd
Städte der beschwehrlichen Schäden und Verheerung, so sie
und ihre Unterthanen erlitten / ohn dieser Kriegsverwandten
Stände zu thun / Beschwerung unnd Schäden ergetzt / und
mit allen Gnaden bedacht / auch also alle Ursachen zu künff-
tiger Weiterung abgeschnitten / unnd beständiger Frieden er-
halten werde. Pfaltz-

Restitutou
der eingezo-
genen auch
Relaxation.

Reichsstäde.

Zusprüch der
Schäden
halb / auffge-
hebt.

Mittel zu
Ergetzung.
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Pfaltzgraff Ott Heinrich
belangendt.

27. Als auch Gertzog Ott Heinrichs Pfaltzgraffen / u.
halben fürkommen / unnd durch seinen Gesandten supplicirt
unnd gebetten worden / Ihne bey der Röm. Käy. May. zu
befürdern: Haben wir / sampt der Churfürsten Gesandten /
erscheinenden Fürsten / unnd der abwesenden Bottschafften /
bey hochgedachter Käy. May. alle getrewe Fürwendung
gethan / und erhalten / daß er und seine Landtschafft / bey dem
Fürstenthumb Newburg / unnd seiner Zugehörung / gelassen
werden und bleiben möge.

Gemeine Sicherung aller Kriegs-
leut und anderer / so dem Kriege

verwandt.
28 §. Daß auch die Churfürsten / Fürsten / Stände unnd

Städte / so dieser jetzigen Kriegsübung verwandt / die seyn
Feldtmarschalck / Rittmeister / Obersten / Befehlsleut / oder
sonst in gemein alle Kriegsleut / wie die Namen haben möch-
ten / sampt allen denen / so ihnen darinn oder darunter anhän-
gig oder beypflichtig worden / hohes unnd nidern Standts /
benandt unnd unbenadt, auß Sorgen gelassen / und wider zu
Gnaden an und auff genommen: Und diese fürgenommene
Kriegsübung unnd alles was sich darinn einiger gestalt ver-
lauffen / gegen ihnen / deßgleichen auch sie gegen andern / weder
sämptlich noch sonderlich / in oder ausserhalb deß Rechtens /
heimlich oder offenbar / in Ungnaden oder argem gedacht /
geandet oder geäfert werden sollen / doch daß sie sich hinwider
gegen der Käys. May. Uns und das H. Reich / gebürlicher
schüldiger Gehorsam erzeigen und halten.

C iij 29. Es
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29. Es soll auch Graff Reinhardt von Solms auff ge-

bührliche Versicherung / deßgleichen auch alle andere / so
von allen Theilen gefangen oder verstrickt ihrer Gefängnuß /
Verstrickung oder Verhafftung uff obbestimpten eilfften o-
der zwölfften Tag Augusti / ohne Entgeltnuß / auch erledigt
und bemüssigt werden.

30. Da auch Margraff Albrecht von Brandenburg
gleicher gestalt / von seiner Kriegsübung abstehen / und in der
obbenandten Zeit / sein Kriegsvolck urlauben / und diesen Ver-
trag seines Theils annemmen und bewilligen / auch mitler-
weil den friedtlichen Anstandt halten / und durch sich und sein
Kriegsvolck / weiter niemandt beschädigen und beschweren
würde / so soll er auch darinn begriffen seyn.

31. So viel dann obbemeldter Braunschweigischer Junck-
hern begerte Restitution / ihrer Häuser und Güter / deren sie
durch Heinriche den Jüngern Hertzogen zu Braunschweig / u.
entsetzt / auch Schuldtforderungen belangendt / Soll
die Käy. May. gedachten Hertzogen / zu Verhütung aller-
handt mehrer Weiterung unnd Beschwerung / so hier anß fol-
gen möchte / Auch sonderlich zu Beforderung / Ruhe und Ei-
nigkeit im Heiligen Reiche / und umb gemeines Friedes unnd
Nutzes willen / beyde Churfürsten / zu Sachsen unnd Bran-
denburg / auch Marggraff Hans zu Brandenburg / und Her-
tzog Philipsen zu Pommern / zu ihrer May. Commissarien
vorordnet / und ihnen auß ihrer Käy. May. Macht / Voll-
kommenheit / alle Vollmacht Befehl und Gewalt geben / und
aufflegen / die Partheyen auff das allerfürderlichst / so es ge-
seyn mag / an gelegene Mahlstatt zu erfordern / sie in allen
ihren Gebrechen / obbestimpte Resttiution / auch Schuldtsachen
und Forderungen betreffende / nachmals summarie nottürff-
tiglich zu verhören / unn folgendts allen müglichen unn eusserste

Fleiß

Graffe von
Solms

Verstrickte.

Marggraff
Albrecht von
Branden-
burg.

Restitutio
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schweigischen
Junckhern.
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Vertrag. 31
Fleiß fürzuwenden / die in der Güte zu vertragen. Wo sie auch
befinden / daß Hertzog Heinrich den Junckhern / vermüg
seiner unwiderleglichen Brieff unnd Siegel / etwas zu thun
schuldig / als dann ihn hierinn der Billigkeit zu weisen und zu
vermögen. Im Fall aber / da je die gütliche Vergleichung /
bey einem oder beyden Theilen entstünde / als denn im Nahmen
ihrer Käy. May. die Braunschweigische Junckhern / ihrer
entwerdten Häuser unnd Güter / alsbald aliâs fürderlich /
wircklich zu restituiren / einsetzen / und darinn zu schützen unnd
zu schirmen / Auch solche gütliche Vereinigung oder wirck-
liche Restitution / uffs längst innerhalb dreyer Monaten / den
nechsten nach Beschluß und Dato diß Vertrags / gewißlich
zu verrichten und zu vollziehen / doch mit Vorbehaltung jedem
Theil seiner Sprüch und Forderungen so sie zu / unnd gegen
einander haben möchten / die selbigen als dann nach erfolgter
Restitution / an Orten unnd Enden zu suchen und außzufüh-
ren / wie sich gebührt und recht ist.

32. Es sollen auch die Käy: May. Wir / und die erfor-
derten Churfürsten / Fürsten obbemeldte Commissarien / bey
dem / so sie zu Folge solcher Commission handlen würden / so
viel sich gemeinem Landtfrieden und Reichsordnungen nach /
zu thun / gebührt / gnädiglich und freundtlich / schützen / schir-
men / und handthaben helffen.

33. Daneben soll die Käy. May. zum fürderlichsten ein
ernstlich Mandat / bey Peen der Aacht / an Hertzog Heinrich /
außgehn lassen / die Braunschweigische Herrn unnd Junck-
hern / an ihrem Leib / Haab unnd Gütern / auch insonderheit
ihrem Gehöltze biß zu solchem der Käyserl. Commissarien
endtlichem Verhör / Vergleichung der Restitution / nicht zu
beschweren / noch ihre Höltzer zu verwüsten.

Die

Restitution.

Vorbehal-
tung.
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de non of-
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left.
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Die Stadt Goßlar unnd
Braunschweig belan-

gende.
34 Gleicher gestalt sollen die Käyserl. May. obbemelten

vier Chur unnd Fürsten / als ihrer Mayest / Commissarien /
aufflegen und befehlen / Hertzog Heinrichen und beyde Städt
Braunschweig und Goßlar, in ihren Sprüchen und Forde-
rungen / gegen einander / auch in der güte / nottürfftiglich zu
verhören / unnd der Billigkeit nach zu vergleichen / auch ihrer
Käy. May. ernstlich Mandat und Inhibition / bey Peen der
Aacht / an Hertzog Heinrichen unnd beyde Städt als bald
außgehn lassen / ihr fürgenommen oder fürhabend Kriegs-
rüstung abzuschaffen / unnd sich aller thätlichen Handlung
gentzlich zu enthalten / sondern sich gemelter Käy. Commisa-
rien billicher Handlung und Weisung / begnügen zu lassen /
oder sonst ihre Sprüch und Forderungen anders nicht als mit
ordentlichem Rechten / vermöge deß Reichs Ordnung / gegen
einander zu suchen und auß zu führen.

Wie die Käyser. Mayest. diesen
Vertrag zu halten sich ver-

pflichten solle.
35. Solches alles unnd des / so obgeschrieben / unnd in

einem jeden Artickel / Namhafftig gemacht / und die Käyser.
May. anrühret / Sollen sie in Krafft ihrer Ratification dar-
uber verfertigt / bey ihren Käyserlichen Würden und Wor-
ten / für sich und ihre nachkommen / steht unnd unverbrüchlich
und Auffrichtig halten / und volziehen / dem stracks unnd un-
wegerlich nachkommen unnd geleben / und daruber / jetzt oder
künfftiglich / weder auß Vollkommenheit / oder unter einigem

anderm

Käy. May.
Mandata.

Commissa-
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Auftrag.



Vertrag. 25
andern Schein / Die der Nahmen haben möchte / nichts
füremmen / handeln oder angehen lassen / noch jemandt
andern von ihrentwegen zu thun gestatten / unangesehen aller
anderer auffgerichter Abscheide / so viel die / dieser Vergleich-
ung ihn etwas zu wider / oder abbrüchig seyn möchten / Auch
alle Stände deß H. Reichs / sampt und insonderheit / bey die-
sem Vertrag / Friedenstandt / und andern Articuln obbegrif-
fen / Handthaben / Schützen und Schirmen.

36. Und ob einer oder mehr Stünde / einen oder mehr
anderer einiger gestalt / unter was gesuchtem oder für ge-
wantem Schein daß geschehe / darwider bedrangen / uber-
ziehen / beleydigen / oder beschweren würde / (welches sich doch
keins wegs zuversehen) den oder denselben sollen die Käyser-

liche Mayestät mit und neben dem andern Theil / dem so solche
Gedrängnuß zu gefügt / oder bedrawet würden / mit ihrer
Käyserlichen Hülff / Raht / Fürschub / Fürderung / und würck-
lichem Beystandt / wie ihrer Käy. May. Ampt / nach gebühr /
hülfflich erscheinen / und solche Beschwerung abwenden.

Der Kriegsfürsten Bewilligung /
in diesen Ver-
trag.

37. Unnd wir der Churfürst in Sachsen / Hertzog Ott
Heinrich Pfaltzgraff / Hertzog Hans Albrecht zu Mecheln-
burg / und Landtgraff Wilhelm zu Hessen / u. Bekennen auch
öffenttlich / Daß alle unnd jede obgeschriebene Puncten unnd
Artickel / mit unserm guten Wissen unnd Willen / sein fürge-
nommen / abgehandelt / und beschlossen / Willigen und Ver-
sprechen auch vor uns sämptlich und sonderlich / unsere Erben
und Nachkommen / auch alle die jenigen / so uns in dieser
Kriegsubung zu gethan und verwandt gewest oder noch seyn

D möchten /

Dem Be-
schwerten bey
zu stehen.
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möchten / unnd diesen Vertrag annemmen / dieselbigen
Artickel sampt unnd sonderlich / in Krafft diß Brieffes / bey
unsern Fürstlichen Ehren und Würden / in rechten guten Tre-
wen / und im Wort der Warheit / so viel einen jeden betrifft /
oder betreffen mag / waar / steht / vest / auffrichtig / unnd un-
verbrüchlich zu halten / und zu vollziehen / unnd dem geträw-
lichem unnd unegwerlichem nach zu kommen und zu geleben /
Und darwider keinen Standt in diesem Vertrag begriffen /
oder der denselbigen hernachmals annemmen / bewilligen und
eingehn würde / unter was gesuchtem Schein das geschehen
möchte / mit der That oder sonst einiger gestalt / heimlich oder
öffentlich / durch uns selbst / oder andere von unsernt wegen /
beschweren / uberziehen / dringen / beleidigen / oder betrüben /
Sonder denen / oder die diesen Vertrag halten / und demselben
nachkommen unnd geleben werden / wieder die so / berührten
Vertrag nicht halten / oder demselben zu gegen etwas hand-
len / fürnemmen / oder unterstehen / oder einigen Standt / so in
diesem Vertrag begriffe / oder der denselben hernachmals auch
bewilligen / und sich mit gleicher Verpflichtung darein bege-
ben / mit thätlicher Handlung / oder sonst / vergewaltigen /
uberziehen / betrangen / belestigen / beschädigen / oder einige
Beschwerung zufugen würde / Unser getrewe Hülff / Raht
und Beystand / in Krafft deß hievor auffgerichten gemeinen
Landtfriedens / Reichsordnunge / und dieses Vertrags unnd

Friedestands / sämptlich und sonderlich thun und leisten / auch
uns daran nichts / was dargegen erdacht unnd auffgericht
were / oder künftiglich werden / unnd uns hierinnen entheben /
oder zu statten kommen möchte / irren unnd verhindern lassen.
Dann wir alle sämptlich / unnd ein jeder insonderheit / Uns
alles das jenige / so diesem Vertrage zu wider ist / oder verstan-
den / wie das Rahmen haben / unnd insonderheit außgedeutet

werden

Obligation.

Contra
frangentes
fidem, & c.



Vertrag. 27
werden möchte / welches wir auch hierinnen / vor außtrücklich /
specificiert / geacht haben wollen / keins wegs gebrauchen / son-
dern dasselbig alles zu dem Effect / vernichtigen und auffge-
haben seyn sollen / Wie wir auch dasselbige hiermit also auff-
heben / und vernichtigen / auch uns desselben hiermit in Krafft
dieser Schrifft / so ferrn und weit es diesem Vertrag und ge-
genwertigen Verpflichtunge zu wider seyn / oder einiger weise
verstanden werden möchten / in bester beständiger form / gentz-
lich begeben / und verziehen haben wollen.

Versicherung der Köy. May.
auch Chur und Fürsten / als der

Händler / zu Handthabung diß
Vertrags.

38. Darmit auch hierinn so viel desto weniger auff einigen
Theil zu zweiffeln / oder einiger Mißverstandt einreissen
möchte: So wollen wir König Ferdinandt / u. unnd König
Maximilian / u. und dann die Hochgedachte / Geistliche und
Weltliche Chur unnd Fürsten / als durch die allerseyts diese
Sache / obberührter gestalt abgehandelt / uns dermassen erklärt
und bewilligt haben / Nemlich / beyde König / für Uns / unsere
Erben und Nachkommen / Sie aber die Geistlichen Chur
unnd Fürsten / mit Raht unnd Bewilligung ihrer Thumb-
Capitel. Und die Weltlichen Chur unnd Fürsten allbereit /
vor sich / ihre Erben unnd Nachkommen / unwiderufflich /
daß wir / und sie solche Handlung nicht allein vor uns selbst /
unsere und ihre Erben und Nachkommen / Auch unser König-
reich / Ertz unnd Stiffte auch Landt / Leut / Unterthanen /
Diener und Verwandten so viel uns / und dieselben allerseyts
betrifft / also halten / und darwider in keinerley weg Hand-
len wollen / Sonder auch / wo einiger Theil wider diese endliche

Derogation.

Renuntia-
tion

Perpetuir-
te afsecu-

ration.

D ij Ver-



Passaw.28
Vergleichung / (als doch nicht zu verhoffen) jetzt oder künff-
tiglich Handeln unnd den andern Theil mit thätlicher oder

beschwerlicher Handlung / die geschehe öffentlich oder heim-
lich / beschweren / vergewaltigen / oder bedrangen würde / und
auff Erinnerung / darvon nicht abstehen wolte / Daß wir / und
sie / auch unsere und ihre Nachkommen / als dann dem andern
Theil / so wider diese Vergleichung und Vertrag beschwert /
befortheilt / uberzogen / oder sonst beleidigt würde / und vor uns
unn sie / oder unserer / oder ire Nachkommen / einsag oder billiche
Weysung leyden köndte / gegen dem andern Theil / so das /
wie obgemelt / nicht dulden / sonder mit thätlicher Handlung
fortfahren wolte / nicht allein keinen Raht / Hülff oder Bey-
standt leysten / sonder auch den andern Theil / so / wie gemelt /
eynsage / und weisunge leyden und nemmen wolte / wieder den
andern / in Krafft deß hievor auffgerichten gemeinen Landt-
friedens / Reichsordnungen / und dieses Vertrags und Fried-
stands / Hülff und Beystandt leysten wollen;

39. Doch soll in alle obgemelte wege / der Theil / so ver-
meynen wolte / daß dieser Friedstandt durch jemandts anders
verbrochen / oder dem zu wider gehandelt / mit thätlicher Hand-
lung gegen demselben nicht fürnemmen / sonder zuvorn die

Sach an Uns / auch die Chur und Fürsten / als Unterhändler /
gelangen lassen: Welche als bald darauff / gütliche Hand-
lung fürnemmen / unnd daruber Erkäntnuß thun / unnd was
durch uns / und dieselbigen also vergliechen / oder Erkannt /

dem sollen beyde Theil ohne alle Wegerung geleben und nach-
kommen / und im Fall da es nicht geschehe / als dann die Hülff
und Beystandt / wie hieroben allenthalben gemelt / geleistet
werden.

40. Bud damit der Verwandtnuß unn Pflichthalbe / damit
die obbemelte Unterhändler der Käy. May. zu gethan / solch-

Dem halten-
ten Theil
wider den
Verbrechern
beystehen.

Die Unter-
hänller voer
zu ersuchen.
Erkantnuß
zu halten.

Ledig Zeh-
lung der
Verwandt-
nuß.

so-



Vertrag. 29
so viel desto ungeschäuchter geschehen möchte / So sollen sie
berührts fals solcher ihrer Pflicht und Verwandtnuß / von der
Käy. Mayest. erlassen seyn / also / daß sie Ungeschäucht dersel-
ben / ob dieser Vergleichung halten / unnd gegen dem Theil / so

demselben zu wider / wie obgemelt / handelte / dem andern Theil /
unverhindert Beystandt leysten / mögen und sollen / Darumb
die Käy. May. sie auch in keinen Ungnaden verdencken /
noch solches zu mißfallen / von ihnen vermerken sollen.

Sigelung.
41. Wann nun der Churfürst zu Sachsen / für sich selbst /

und seine Miteinigungs verwandten / solche bestimpte Capi-
tulation / in allen und jeden ihren Puncten und Artickeln / gut-
willig angenommen / auch zu halten unnd zu vollnziehen zu-
gesagt / Und dann die Röm. Käy. May. dem heiligen Reich
Teutscher Nation / ihrem geliebtem Vatterlande zu gut / Nutz /
und Wolfahr / die auch gnediglich Bewilligt und Ratificirt /
inhalt vermöge ihrer Käy. May. daruber verfertigter Rati-
ficiation / So seyn demnach deß alles / zu wahrem und vestem
Urkunde hieruber drey Vertrags Brieffe / gleichs lauts /
auffgericht und verfertigt / und mit unser König Ferdinanden /
und beyder Chürfürsten zu Meintz und Pfaltzgraffen Fri-
derichs / deßgleichen deß Ertzbischoffs zu Saltzburg / unnd
Hertzog Albrechts in Bäyern / und ihrer Liebden / und der an-
dern Chur und Fürsten / als Unterhändler wegen / Und dann
deß Churfürsten zu Sachsen / und Landtgraff Wilhelms von
Hessen / für sich und alle ire Miteiniguns verwandten / ei-
genen Handen unterschrieben, unnd anhangenden Insigel be-
siglet / Und der eine Vertrags Brieff / der Röm. Käy. May.
der ander / gemeinen Ständen / und der dritte / bemeltem Chur-

D iij Fürsten

Der Kriegs-
fürsten zusag.

Käy. May.
Ratification.

Subseri-
ption unnd

sigillation.



30 Passaw.
Fürsten von Sachsen / und seinen Mitverwand/en / zugestelt
worden: Geschehen zu Passaw / den andern Tag deß Monats
Augusti / Nach Christi unsers lieben HERRN Geburt / im
fünffzehenhundert und zwey und fünffzigste / Unserer Reiche
deß Römischen / im zwey und zwanzigsten / unnd der andern
im sechs und zwantzigsten Jahren.

Ferdinand. ma. prop.
Daniel Prendel von Homburg. sst.

Melchior Trechsel / Doctor.
Ernst / H. in Bäyrn / Confirmirter /

ma. pro.
Albrecht / Hertzog zu Bäyrn / ma, pro.

Moritz / Hertzog zu Sachsen / Chur-
Fürst.sst.
Wilhelm Landtgraffe zu Hessen / u.
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